
Mehr Sicherheit in Druckregler-Anwendungen 
dank der richtigen Entlüftungsoption.

Herrscht bei Anwendung des Druckreglers kein oder nur sehr wenig Durchfl uss, kann der Ausgangsdruck 
nicht reduziert werden. Die richtige Entlüftung scha� t hier Abhilfe.

Bei Normalbetrieb eines Drucksystems wird durch Drehen des Gri� es am Druckregler die Druckfeder entlas-
tet und der Ausgangsdruck reduziert. Fliesst Verbrauchsseitig kein Medium ab, kann der Ausgangsdruck 
nicht abgebaut werden. Erst durch Verbrauchsseitige Entlüftung wird sich der Druck entlasten. Dies kann mit 
Hilfe eines Entlüftungsventils im Leitungsnetzt oder einfacher durch eine Entlüftung im Druckregler selbst 
erfolgen.

Wissen Kompakt.

Komponenten & Services

B.E.S.T. Fluidsysteme GmbH
Im Taubental 46 | 41468 Neuss
Tel. 0 21 31/738 10 0 | Fax 0 21 31/66 65 23

Swagelok® Custom Solutions

RAiTec Anlagenbau GmbH
Im Taubental 46 | 41468 Neuss
Tel. 0 21 31/512 37 0| Fax 0 21 31/178 19 97

Sicher arbeiten mit Druck

VORTEILE VON SELBSTENTLÜFTENDEN SWAGELOK® DRUCKREGLERN:

1. Kein zusätzliches Entlüftungsventil benötigt
2. Kontrollierte Entlüftung des Mediums
3. Kein Medium geht unnötig verloren
4. Eine Reduktion des Drucks ist jederzeit möglich, selbst bei geringem Durchfl uss

Unbedenkliche Medien 
können durch eine Bohrung 
unterhalb des Gri� s aus der 
Gehäusekappe in die 
Umgebung ausströmen.

O� ene
Selbstentlüftung

Bei nicht-selbstentlüftenden 
Druckreglern bieten ge-
schlossene Gehäusekappen 
mit seitlicher Entlüftungs-
bohrung zusätzliche Sicher-
heit. Im Falle eines Membran-
bruchs oder Defekts des 
Kolbens kann das ausströ-
mende  Medium kontrolliert 
abgeleitet werden.

Geschlossene
Not-Entlüftung

Geschlossene
Selbstentlüftung

Flüssigkeiten, toxische oder 
teure Medien können mittels 
einer geschlossenen Entlüftung 
aufgefangen, korrekt entsorgt 
oder zurückgeführt werden. 
Damit schützen Sie  Ihre 
Ressourcen und sparen Geld.


